
Technospaces auf der Burg

Genderspezifische Konferenzvorbereitung des Graduiertenkollegs

vom 08. bis zum 11. Januar 2015 auf der Burg Breuberg im Odenwald

Vom 08. bis zum 11. Januar 2015 veranstalten wir einen selbst organisiertenWorkshop, in dem wir 
uns auf mehreren Ebenen mit der Vorbereitung unserer Abschlusstagung vorbereiten wollen. Die 
vier Tage dienen der intensiven inhaltlichen und organisatorischen Vorbereitung der 
Abschlusskonferenz „Technospaces: Persistence – Practices – Procedures – Power“ im März 2015.

Hierzu sollen zum einen die inhaltliche Ausrichtung der einzelnen Konferenz-Panels und ihre 
stärkere Abstimmung aufeinander weiter vorangetrieben werden, ebenso wie die Planung und 
Organisation des Begleitprogramms der Konferenz. Zum anderen geht es den Stipendiatinnen und 
Stipendiaten um die Möglichkeit, sich gegenseitig bei der Vorbereitung und Erprobung der je 
eigenen Vorträge intensiv zu unterstützen. Gelegenheit dafür sollen eine „Schreibwerkstatt“ und die 
gruppeninterne Erarbeitung von Präsentationstechniken bieten. Gerade genderspezifische Aspekte 
der Selbstpräsentation (Stimme, Performance, Sprachstile) sollen hierbei in der Gruppe kritisch 
analysiert werden. Darüber hinaus sind Maßnahmen zum weiteren Teambuilding geplant.

Hierfür hat das Organsiationsteam um Andreas Brenneis und Silke Vetter-Schultheiß einen Plan 
erarbeitet, der einerseits durch Ruhe und Konzentration eine intensive Arbeit an den Vorträgen 
ermöglicht, zugleich aber auch durch Inputs von außen Reize setzt, um die eigenen Fähigkeiten 
anhand des Feedbacks zu reflektieren und der Konferenzsituation anzupassen.

08.01.15 09.01.15 10.01.15 11.01.15

8:00 Frühstück Frühstück Frühstück

9:00 Inhaltliches Arbeiten 
an Panel und 
Vorträgen

Vortragstechniken Inhaltliches Arbeiten

Abschlussdiskussion

12:00 Mittagessen Mittagessen Mittagessen

14:00 Vorstellungs- und 
Erwartungsrunde

Waldspaziergang Inhaltliches Arbeiten

18:00 Abendessen Abendessen Abendessen

19:30 Vortrag und Diskussion Hitchhiker’s Guide Hitchhiker’s Guide



8. Januar 2015

13:30 Abfahrt Darmstadt Landwehrstraße 54

14:30 Ankunft Burg Breuberg/Zimmer beziehen

15:00 Kaffee und Kuchen

15:30 Vorstellung-, Erwartungs- und Feedbackrunde: 

18:00 Abendessen

19:30 Vortrag David Kuchenbuch und Diskussion

Am ersten Abend gibt es Raum für kurze Projektvorstellungen aller Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer und die Möglichkeit, sich zu Arbeitsgruppen zusammenzuschließen. In diesem Zuge 
werden auch die Panels der Abschlusskonferenz einer finalen Planung unterzogen, sodass 
Kollegsmitglieder ohne Anschluss an ein Panel hier noch einmal die Chance haben, sich einem 
Thema zuzuordnen.

Als weiteren Programmpunkt führt der Historiker Dr. David Kuchenbuch vor dem Hintergrund 
seiner eigenen Forschung (Architekten als Sozialingenieure, Peckham Health Centre, Eine-Welt-
Thematik) in unser Konferenzthema „TechnoSpaces“ ein. Dieser Blick von außen auf eine 
„Topologie der Technik“ und das Geformtsein von Räumen durch Technik bricht die im 
Kollegsrahmen üblichen Arbeitsvokabulare auf und ermöglicht so allen Teilnehmenden, darüber 
ganz neu ins Gespräch zu kommen. Dafür ist im Anschluss an das Impulsreferat im Rahmen einer 
Diskussion Platz für Austausch vorgesehen.

9. Januar 2015

8:00 Frühstück

9:00 Eigenständiges Arbeiten oder in Kleingruppen, Arbeiten an eigenem Vortrag, Struktur der 
Panels, je nach Bedarf (David Kuchenbuch als Ideengeber)

12:00 Mittagessen

14:00 Topologischer Waldspaziergang

17:00 kulturelles Rahmenprogramm: Brainstorming

18:00 Abendessen

19:30 Hitchhiker’s Guide to the Galaxy (Teil 1)

Diesen Tag beginnen wir mit der Diskussion des kulturellen Rahmenprogramms (Bibliothek als 
Ereignis, Sound, Manifest zum Weiterschreiben …). Aber auch die Arbeit an den einzelnen 
Präsentationen wird möglich sein.

Für die Mittagszeit ist ein topologischer Waldspaziergang geplant, bei der uns Peter Behr, ein 
Kenner des Odenwaldes und seiner Geschichte in Topographie und Topologie der näheren 
Umgebung einführt. Diese werden wir anhand der Ausrichtung des Kollegs daraufhin befragen, 
inwieweit hierbei technische Einflüsse von Bedeutung sind und wie sich diese als positiv oder 



negativ qualifizieren lassen. Auch mit diesem Rundgang wird der Bogen von unserem Tagungsort 
über die einzelnen Vorträge zum allgemeinen Thema des Kollegs gespannt – wobei sich sicherlich 
am konkreten Beispiel der Burg Breuberg und deren umgebender Infrastruktur viele Aspekte der 
einzelnen Arbeiten identifizieren und diskutieren lassen.

10. Januar 2015

8:00 Frühstück

9:00 Vortragsworkshop

12:00 Mittagessen

14:00 Eigenständiges Arbeiten oder in Kleingruppen

18:00 Abendessen

19:30 Hitchhiker’s Guide to the Galaxy (Teil 2)

Der Vormittag steht im Zeichen von Vortragstechniken. Dazu haben wir die Tänzerin, 
Choreographin und Bewegungstherapeutin Simone Obenhack angefragt. In einem Genderfragen 
thematisierenden Workshop „Nutze Deine Stimme und Deinen Körper“ werden mit Hilfe von 
Stimmtraining und Improvisationstheater Auffassungsvermögen, Reaktionsgeschwindigkeit, 
Kreativität und Vertrauen in die eigene Stärke geübt. All diese Elemente sind von essentieller 
Bedeutung im wissenschaftlichen Alltag sowie insbesondere für Präsentationen und Diskussionen 
im Rahmen von Konferenzen.

Nachmittags ist ausreichend Zeit, den Aufbau und Ablauf der einzelnen Panels zu planen und in 
einen finalen Status zu überführen. Zudem ist der Nachmittag dafür vorgesehen, an den einzelnen 
Präsentationen zu feilen und diese in Kleingruppen oder als Testlauf vor allen Teilnehmenden 
(Konferenz-Feedback-Modell nach Dietmar Rösler) vorzutragen. 

Den Abend lassen wir mit dem Film „Hitchhiker’s Guide through the Galaxy“ ausklingen, der auf 
einer unterhaltsamen Ebene viele Projekte in unserem Kolleg aufgreift.

11. Januar 2015

8:00 Frühstück

9:00 Eigenständiges Arbeiten oder in Kleingruppen

11:00 Abschlussdiskussion

12:00 Mittagessen

13:00 Abreise

14:00 Ankunft Darmstadt Landwehrstraße 54



Der letzte Tag dient dazu, die Ergebnisse zu bündeln und festzuhalten. 

In einer Abschlussrunde werden Themen erarbeitet, die bis zur Konferenz noch zu erledigen sind. 
Zudem werden Ziele und Vorgaben definiert und Verantwortlichkeiten benannt. Neben der 
abschließenden Organisation der Panels sind hierbei auch Fragen nach dem kulturellen 
Rahmenprogramm der Konferenz oder Erfahrungen im Umgang mit eingeladenen 
Gastwissenschaftlern von Bedeutung.

Zuletzt werden die Ergebnisse und Abläufe des Workshops einer Reflexion unterzogen und es wird 
allen, die dies wünschen, die Möglichkeit zu einer abschließenden Feedback-Runde gegeben.


